
 

 

 

 

 

 
Jahrestreffen des amerikanischen Alumni-Clubs HAUS 

Zum Ehemaligentreffen in den Rocky Mountains reiste auch Rektor Bernhard Eitel 

 

Rund 40 Teilnehmer aus allen Teilen der USA sowie aus Heidelberg reisten zum Jahrestreffen des 

amerikanischen Ehemaligen-Clubs Heidelberg Alumni U.S. (HAUS), das vom 11. bis 13. September 

2015 in Snowbird im US-Bundesstaat Utah stattfand. Zu ihnen gehörte auch Rektor Prof. Dr. Bernhard 

Eitel, der nicht nur als Vertreter der Universität bei der HAUS-Jahreshauptversammlung einen 

Überblick über die neuesten Entwicklungen an der Ruperto Carola gab, sondern auch als Professor 

der Geographie zum Programm des 8th Annual National HAUS Meeting beitrug: Während einer 

gemeinsamen Wanderung im Little Cottonwood Canyon erklärte er die Entstehung der zu den Rocky 

Mountains gehörenden Wasatchkette und beantwortete geographische Fragen der Alumni. 

 

Zum weiteren Programm des Jahrestreffens gehörte neben einem Besuch des Oktoberfests in 

Snowbird ein Empfang mit gemeinsamem Dinner. Der ebenfalls angereiste Wissenschaftliche 

Geschäftsführer des Heidelberg Center for American Studies, Dr. Wilfried Mausbach, sprach unter der 

Überschrift „I Spy, you Spy, we all Spy“ über die NSA-Affäre und ihre Auswirkungen. Daraus 

entwickelte sich eine lebhafte Diskussion über die unterschiedlichen Perspektiven in den USA und 

Deutschland zu den Themen Sicherheit und Schutz der Privatsphäre.  

 

 


